
(Über-)Lebenswichtige Fracht

Die Johanniter 
in Niedersachsen 
und Bremen

Mit wertvoller Ladung an Bord des Johanniter-
Fahrzeugs lässt Domenik Jung den Flughafen 
hinter sich. Blaulicht und Martinshorn ermög-
lichen ein schnelles Vorankommen im dichten 
Verkehr, denn das Zeitfenster ist klein. Domenik 
Jung aus dem Ortsverband Hannover-Wasser-
turm ist nebenberuflich im Blut- und Organ-
transport der Johanniter tätig. Seine Aufgabe 
ist es, gespendete Blutkonserven und Organe 
rechtzeitig und unbeschadet zu Praxen  
und Kliniken zu bringen. Heute transportiert 
 Domenik Jung eine Lunge sowie das Ärzteteam, 
das die Transplantation übernimmt. 

Blut- und Organtransport der Johanniter

In einer speziellen Kühlbox wird das Organ so 
schnell wie möglich zu der Person gebracht,  
die es so dringend benötigt. Das Krankenhaus 
erreicht das Team heute nach rund 15 Minuten. 
Das ist nicht immer der Fall: Der Johanniter- 
Organtransport ist deutschlandweit sowie auch 
über die Grenzen hinaus in Ländern unterwegs, 
die der Stiftung Eurotransplant angeschlossen 
sind. So fahren die Johanniter in Hannover etwa 
Organspendekoordinatoren der Deutschen 
Stiftung Organtransplantation, Spenderorgane 
und mit diesen immer auch das transplantierende 
Ärzteteam.
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Trotz Zeitdruck ist als Fahrer Ruhe gefragt – schließlich gilt 
es, sicher ans Ziel zu gelangen. 
 Die Schichten im Blut- und Organtransport bei den 
Johannitern starten um 7 oder 17 Uhr. Doch nicht immer 
folgt ein Tag den Dienstzeiten, denn wenn kurzfristig ein 
Organ transportiert werden muss, ist Flexibilität gefragt. 
Während eine Fahrt von Blutkonserven im Stadtgebiet von 
Hannover rund eine Stunde dauert, kann ein Organ-
transport auch acht bis zehn Stunden in Anspruch nehmen 
– je nach Entfernung des Zielkrankenhauses.

Helfer aus Leidenschaft
Auch über die Tätigkeit bei den Johannitern hinaus liegt 
Domenik Jung das Thema am Herzen: „Es gibt immer noch 
viele Sorgen – etwa, ob einem als Organspender im Notfall 
wirklich ausreichend geholfen wird. Darüber möchte ich 
aufklären“, so der Johanniter-Mitarbeitende. Aus diesem 
Grund gibt er ehrenamtlich Vorträge rund um die Organ-
spende, ist seit 2022 Botschafter für den Organspendelauf 
und macht in den sozialen Medien auf das Thema auf-
merksam. „Wichtig ist, sich zu Lebzeiten damit auseinan-
derzusetzen und nicht Angehörigen diese Entscheidung in 
einer sowieso schon schwierigen Situation zu überlassen“, 
so der Organtransportfahrer. 
 Als er heute das Krankenhaus erreicht, springt das 
Ärzteteam aus dem Fahrzeug, um schnellstmöglich zum 
bereits für die Transplantation vorbereiteten Patienten zu 
kommen. Für Domenik Jung heißt es dann warten, bis die 
OP vorüber ist, um das Ärzteteam wieder zurückzubringen. 
Im Anschluss an den Einsatz gilt es, das Fahrzeug zu prüfen 
und Arbeitsmittel zu desinfizieren – bis die nächste Trans-
portfahrt einer überlebenswichtigen Fracht ansteht und 
damit wieder ein Menschenleben gerettet werden kann.
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Jedes Leben zählt
Es gilt immer, jedes Leben zu retten. Gelingt dies 
trotz aller Bemühungen des medizinischen Personals 
nicht, müssen zunächst zwei Ärzte/Ärztinnen un-
abhängig voneinander den Hirntod feststellen. Erst 
dann dürfen Organe entnommen werden – sofern 
der Patient oder die Patientin dem zu Lebzeiten zu-
gestimmt hat. Ist der Wille nicht bekannt, werden 
Angehörige nach einer Entscheidung gefragt.  

Weitere Informationen rund um das Thema   
Organ- und Gewebespende finden Sie hier: 
www.organspende-info.de
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Die Johanniter-Unfall-Hilfe setzt sich als 
Hilfsorganisation ganz besonders für Schutz-
bedürftige ein – so auch für Kinder. Über die 
 Johanniter-Einrichtungen, in denen Kinder 
und Jugendliche betreut werden, hinaus hat 
die  Organisation das Wohl von Kindern stets 
im Blick. So gilt es für Mitarbeitende aller 
 Johanniter-Fachbereiche, aufmerksam zu sein. 
Unterstützung bieten die Johanniter ihren 
Haupt- und Ehrenamtlichen dabei mit der 
Fachstelle Kinderschutz. 
 Mit Johanna Marx wurde die Fachstelle 
Kinderschutz im Landesverband Niedersachsen/
Bremen im Mai 2023 neu besetzt. „Eine meiner 
zentralen Aufgaben ist es, Haupt- und Ehrenamt-
liche für das Thema zu sensibilisieren und Hand-
lungssicherheit zu bieten“, erzählt Johanna Marx. 

Vorbereitet für den Fall der Fälle
„Welche Angebote kann ich in Sachen Kinder-
schutz wahrnehmen? Was kann ich tun, wenn 
ich etwas beobachtet habe, das mir komisch 
vorkommt? Was können die nächsten Schritte 
sein?“ – all diese Fragen sollen durch die Be-
ratung und Schulungen der Fachstelle Kinder-
schutz beantwortet werden. 

„Ich versuche, alle Johanniter-Bereiche kennen-
zulernen, um bereichsspezifische (Schulungs-)
Angebote für die Mitarbeitenden zu entwickeln“, 
so Johanna Marx. Im Rettungsdienst ist eine 
Situation beispielsweise anders als im Fahrdienst 
– denn das potenziell gefährdete Kind sieht man 
dort nur einmal. Mitarbeitende der verschiede-
nen Bereiche benötigen deshalb unterschiedliche 
Unterstützung.

Richtig Handeln
Eine Kindeswohlgefährdung kann viele  Formen 
haben, die nicht immer einfach erkennbar sind – 
von Vernachlässigung bis hin zu psychischer und 
körperlicher Gewalt oder sexueller Misshand-
lung. Im Ernstfall steht Johanna Marx deshalb 
unterstützend zur Seite: So können Mitarbeiten-
den mit Verdachtsfällen jederzeit auf sie zukom-
men. „Neben der Fachstelle Kinderschutz kön-
nen sich Mitarbeitende auch rund um die Uhr an 
die medizinische Kinderschutzhotline wenden“, 
erklärt die Johanniter-Mitarbeitende. Wichtig ist, 
das Kindeswohl stets im Blick zu  haben, denn: 
Kinderschutz geht uns alle an!

Kinderschutz geht alle an
Die Fachstelle Kinderschutz der Johanniter

Welche Bedürfnisse und Herausforderungen haben 
Rettungs dienstmitarbeitende im Hinblick auf Kinderschutz? 
Dieser Frage ging Johanna Marx (rechts) bei einer Hospi-
tation im Rettungsdienst nach und erhielt dabei wertvolle 
Informationen von Rettungssanitäterin Rania Krifi (links).

Erkennen

Es gilt, der eigenen Wahrnehmung bei Verletzun-
gen, Verwahrlosungen oder Verhaltensauffällig-
keiten zu trauen und Aussagen von Kindern ernst 
zu nehmen, wenn sie aktiv um Hilfe bitten.

Bewerten

Zunächst sollten Ruhe  bewahrt und die  Wahr - 
nehmungen notiert werden.

Handeln

Für Rat und Hilfe steht Johanniter-Mitarbeitenden 
die Johanniter- Fachstelle Kinderschutz zur Seite. 
Nach einer Einschätzung der Lage gibt diese 
Tipps für das weitere Vorgehen.  Konkrete Ver-
dachtsmomente können auch an das zuständige 
Jugendamt oder die Polizei gemeldet werden. 
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Die Auszeichnung überreichten 
Bundesverteidigungsminister 
Boris Pistorius (Erster v. rechts) und 
Professor Patrick Sensburg, Präsident des 
VdRBw (Erster v. links) an Natalie-Reyes 
Castellanos-Herr, stellvertretende Leiterin 
der Johanniter-Akademie (Zweite v. rechts), 
und Konstantinos Lazaridis, Fachlehrer 
Rettungsdienst an der Akademie und 
Leutnant der Reserve (Zweiter v. links).

Für eine starke Truppe 
Johanniter-Akademie Niedersachsen/Bremen 
als „Partner der Reserve“ ausgezeichnet

Zwar mag man sich den Ernstfall nicht ausmalen, den-
noch ist eine funktionierende Verteidigung bedeutend. 
Eine wichtige Rolle nehmen dabei Reservistinnen und 
Reservisten ein. Eine Einrichtung, die das Engagement 
in der Reserve fördert, ist die Johanniter-Akademie 
Nieder sachsen/Bremen: Neben Ausbildungsangeboten 
für Bundeswehrangehörige werden auch Reservistin-
nen und Reservisten von der Akademie unterstützt. 
Und das wurde vergangenen Oktober gewürdigt: 
So wurde die  Johanniter-Akademie Niedersachsen/ 
Bremen vom  Bundesministerium für Verteidigung und 
dem Verband der Reservisten der Deutschen Bundes-
wehr (VdRBw) als „Partner der Reserve“ in der Sonder-
kategorie ausgezeichnet. 
 Die stellvertretende Akademieleiterin Natalie-
Reyes Castellanos-Herr betont die Bedeutung ehren-
amtlichen Engagements – egal ob bei der Johanniter-
Unfall-Hilfe oder in der Reserve: 

Vorgeschlagen für den Preis wurde die Johanniter- 
Akademie Niedersachsen/Bremen von Konstantinos 
 Lazaridis, der als Fachlehrer an dem Bildungsinstitut 
tätig ist. Er selbst ließ sich als Reservist bereits des Öf-
teren freistellen und erfuhr dafür immer Zustimmung: 
„Unser Bildungsinstitut unterstützt aus seinem Tradi-
tionsverständnis heraus ehrenamtliches Engagement. 
Auch der Dienst in der Reserve wird positiv gesehen 
und unterstützt. Das war in der Vergangenheit so und 
gilt bei den heute im Betrieb arbeitenden Reservisten 
ebenfalls“, so der Akademie-Mitarbeiter.
 Neben der Johanniter-Akademie  Niedersachsen/ 
 Bremen in der Sonderkategorie wurden Unternehmen 
in den Kategorien Großunternehmen, Mittelstand und 
Handwerk sowie öffentlicher Dienst ausgezeichnet. Fo
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„ Für die Johanniter spielt das Ehrenamt eine 
ganz erhebliche Rolle. Wir bilden zahlreiche 
Menschen im Sanitäts- oder Rettungsdienst 
aus, die dann ehrenamtlich tätig werden.  
Dieses Engagement kann man gar nicht genug 
wertschätzen. Es ist daher selbstverständlich, 
dass wir auch Reservistinnen und Reservisten 
zum Engagement im Ehrenamt ermutigen.“

 Natalie-Reyes Castellanos-Herr

Seit 2016 
verleihen das 
 Bundesministerium 
der Verteidigung und der 
 Reservistenverband gemeinsam 
den Preis „Partner der Reserve“. 
Die Auszeichnung richtet sich an 
zivile Arbeitgeber, die die Reserve 
unterstützen und Reservistinnen 
und Reservisten dieses ehrenamt-
liche Engagement – neben dem 
zivilen Erwerbsleben – ermöglichen.
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Ein Bach, der durch Starkregen zu einem reißen-
den Fluss wird und eine Person mit sich zieht, 
oder ein Wanderer, der im Wald vermisst wird – 
gehen solche Meldungen bei den Johannitern ein, 
zählt jede Minute. Doch die Fortbewegung durch 
Schlamm, Waldgebiet oder anderes unweg-
sames Gelände stellt die Rettungskräfte häufig 
vor Herausforderungen – denn das Vorwärts-
kommen kostet nicht nur Kraft, sondern auch 
wertvolle Zeit, die im Notfall entscheidend ist. 
Wie gut, dass die neu geschaffene Allradstaffel 
der Regionalbereitschaft Harz-Heide seit Kurzem 
für ebendiese Begebenheiten bereitsteht.

Schnell und effizient unterwegs
Die neue Einsatzeinheit ist für die Rettung ab-
seits des normalen Wegenetzes gerüstet: Zwei 
Allradfahrzeuge – sogenannte Utility Vehicles 
(UTV) –, ein Anhänger zum Transport der UTVs 
sowie spezielles technisches Equipment wie 
Seilwinde, Schleifkorbtrage für Rettungen in 
steilen Hängen und Sondersignalanlage er-
weitern die Möglichkeiten beim Auffinden von 
vermissten oder verunglückten Menschen in 
schwer zugänglichem Gelände – und damit die 
Einsatzkompetenzen der Johanniter.
 „Mit dem Rettungswagen kommen wir 
in schwer befahrbarem Gelände nicht weit“, 
erklärt Benjamin Retzack, Gruppenführer der 
Technik- und Logistikgruppe des Ortsverbandes 
Salzgitter sowie Helfender in der Johanniter- 
Regionalbereitschaft Harz-Heide – und rein 
ehrenamtlich bei den Johannitern tätig. 
 Mit den UTVs stehen nun echte 
 Allrounder bereit, denen holpriger Untergrund 
wenig anhaben kann. So können mit diesen etwa 
Einsatzkräfte – wie die Rettungshundestaffeln – 
in bewaldetes Gebiet zum Ort des Geschehens 
gebracht oder Verletzte transportiert werden.

Von der Idee zur Umsetzung
„Die Idee zur Allradstaffel entstand 2021 nach 
einem Schneechaos, bei dem wir Rettungswagen 
befreien mussten. Wie wichtig eine solche Staffel 

ist, hat auch die Flutkatastrophe in  Ahrweiler 
deutlich gemacht“, berichtet  Benjamin Retzack 
weiter. Er war einer derjenigen, die sich anschlie-
ßend für die neue Einsatzeinheit starkgemacht 
haben – mit Erfolg: Dank zweier großzügiger 
Spenden (von der Endlager Konrad Stiftungs-
gesellschaft mbH und der Braunschweigischen 
Sparkassenstiftung) konnten die nützlichen Ein-
satzfahrzeuge angeschafft werden. 

Kein wir ohne euch
Die neue Einsatzeinheit ist rein ehrenamtlich 
organisiert. Und auch in vielen anderen Berei-
chen der Johanniter- Unfall-Hilfe ist die wert-
volle Hilfe erst durch die helfenden Hände der 
Ehrenamtlichen realisierbar. Deshalb gilt:  
Kein wir ohne euch! 

Rettung abseits bekannter Pfade 
Neue Einsatzeinheit: Ehrenamtliche Allradstaffel 
der Regionalbereitschaft Harz-Heide

Mehr zur Arbeit  
der Ehrenamtlichen  
gibt’s hier:  
www.kein-wir-ohne-euch.deFo
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Neues von den  
Regionalvorständen

Hand in Hand für schnelle Hilfe 
Johanniter übernahmen 
Betreuung einer Notunterkunft

Hildesheim / Als das Land Niedersachsen der 
Johanniter-Unfall-Hilfe Ende November 2023 
den Auftrag erteilte, die Betreuung einer 
Notunterkunft zu übernehmen, musste es 
schnell gehen: Innerhalb weniger Tage galt es, 
auf dem Schützenplatz in Hildesheim eine 
Notunterkunft für bis zu 1 000 Geflüchtete 
aufzubauen. Rund 100 Ehrenamtliche der 
Johanniter-Regionalbereitschaften Süd-
niedersachsen und Harz-Heide unterstützten 
dabei tatkräftig. 
 Die niedersächsische Innenministerin 
Daniela Behrens zeigte sich bei einem Besuch 
vor Ort davon beeindruckt, was die Helfenden 
in kürzester Zeit auf die Beine gestellt haben. 
Mit rund 60 Mitarbeitenden übernahmen die 
Johanniter anschließend die Betreuung und 
medizinische Versorgung der Geflüchteten.

Hildesheim / Bereits seit Juni 2022 
im Amt, nun offiziell ernannt: Im 
Rahmen eines Festgottesdienstes 

wurde  Marius  Dossow 
im November 2023 in 
sein Amt als Mitglied 
des Regional vorstandes 
für den Regionalver-
band  Südniedersachsen 
 eingeführt.

Hannover / Auch im Regionalverband Nieder-
sachsen Mitte fand Anfang Dezember 2023 
die feierliche Amtseinführung der Regional-
vorstände (von links)  Katalin Soppart, Torsten 
Bierbrauer und Dr. Robin Schwerdtfeger statt.

Bei der Errichtung der 
Notunterkunft halfen zahlreiche 
ehrenamtliche Johanniter:  
So bauten sie Doppelstockbetten 
und Bierzeltgarnituren auf und 
sorgten für die Errichtung einer 
Sanitätsstation.
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Sebastian Rauch 
Vom Mitfahrer  
zum Chef 
Der Weg zu den Johannitern ist 
manchmal besonderen Umstän-
den geschuldet – so auch der Weg 
von Sebastian Rauch. Schließlich 
wollte er gar kein Mitglied werden, 
sondern eigentlich nur einem 
Freund helfen, Veranstaltungs-
technik von den Johannitern aus 
Duisburg abzuholen. Doch wer im 
Johanniter- Fahrzeug mitfahren 
will, muss aus Versicherungs-
gründen Mitglied sein. So unter-
schrieb Sebastian Rauch kurzer-
hand den Mitgliedsantrag. Von da 
an dauerte es nicht lange, bis er 
nicht nur auf dem Papier ein 
echter Johanniter wurde: Zwei 
Monate später war er Ortsjugend-
leiter, darauf folgte die Tätigkeit 
als Regionaljugendleiter Weser-
Ems. „Ich habe wohl irgendwo 
vergessen‚ Nein zu sagen“, 
erzählt er lachend. Und so kam es, 
dass er auch nicht Nein sagen 
konnte, als Gerda Freese, damali-
ge Ortsbeauftragte in Wittmund, 
ihn fragte, ob er ihre Nachfolge 
antreten wolle. 
 Seit 2023 leitet er den 
Ortsverband Wittmund nun 
ehrenamtlich und fühlt sich in 
seiner Tätigkeit wohl. „Ich 
weiß, dass ich mich auf den 
Regionalverband und auf mein 
Team verlassen kann“, so der 
29-Jährige.

Wir Johanniter 
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Langenhagen / … so begrüßte Trainerin Jennifer Rihm die 
Teilnehmenden bei einem Erste-Hilfe-Kurs vergangenen 
Herbst in Langenhagen. Ein echtes Novum, denn es ist das 

erste Mal, dass die Johanniter in 
Langenhagen und überhaupt im 
gesamten Regionalverband 
Niedersachsen Mitte einen Erste-
Hilfe-Kurs in einer anderen 
Sprache als Deutsch durchführen. 
Seit dieser Premiere gehören 
englischsprachige Kurse zum 
dortigen Angebot. Damit ermög-
lichen die Johanniter ausländi-
schen Pendlern, Studierenden und 
Menschen, die Englisch sprechen, 
fit in Erster Hilfe zu werden.

„ Welcome to our First Aid course …“ 
Erweitertes Erste-Hilfe-Angebot

Von der Erstversorgung von 
Verletzungen über die stabile 
Seitenlage bis hin zur 
Herz-Lungen-Wiederbelebung 
erlernen die Teilnehmenden die 
Grundlagen der Ersten Hilfe.

Stade / Seit Beginn des russischen Angriffskriegs haben die 
Johanniter des Ortsverbands Stade wertvolle Hilfe geleistet: 
Unter der Schirmherrschaft des Landrates brachten sie 
gemeinsam mit freiwilligen Feuerwehren, dem Deutschen 
Roten Kreuz und der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
mehrere Hilfstransporte für die Ukraine an die polnisch-ukrai-
nische Grenze, darunter Rettungswagen, Löschfahrzeuge und 
medizinische Güter. Für dieses Engagement wurden die 
Johanniter sowie die weiteren helfenden Organisationen nun 
bei einem Empfang im Kreishaus Stade gewürdigt.

Hilfe in größter Not  
Stader Johanniter für Ukraine- 
Hilfstransporte gewürdigt 

Landrat Kai Seefried bedankte sich bei allen Einsatzkräften,  
denn diese Unterstützung ist alles andere als selbstverständlich.
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Seite an Seite
Der ambulante Hospizdienst schenkt Nähe und Trost

Wie kann der letzte  Lebensabschnitt 
möglichst würdevoll gestaltet  werden, 
wenn dieser von Krankheit ge-
prägt ist? Diese Frage beschäftigt 
die ambulanten Hospizdienste der 
 Johanniter. Sie haben es sich zur 
Aufgabe gemacht, sterbenden und 
schwer kranken Menschen Trost und 
Geborgenheit zu schenken und ein 
respektvolles Abschiednehmen zu er-
möglichen. So reichen die ambulanten 
Hospiz begleiterinnen und -begleiter 
Menschen ihre helfende Hand und 
begleiten sie auf ihrem letzten Weg 
im häuslichen  Umfeld, in Senioren-
einrichtungen oder in Krankenhäusern 
und entlasten dabei auch Angehörige 
in der täglichen Betreuung. 

Wertvolle Begleitung
„Wir möchten für mehr Lebensqualität 
sorgen“, fasst Sabine Jurisch ihre Tätig-
keit als ehrenamtliche Hospizbegleiterin 
zusammen. Sie ist seit Januar 2022 
im ambulanten Hospizdienst Löningen 
des Ortsverbandes Ahlhorn aktiv. Die 
Unterstützung, die der Hospizdienst 
bietet, ist dabei so vielfältig wie die 
Menschen selbst, die begleitet werden. 

Die Hospizbegleiterinnen und -begleiter 
werden umfassend auf das Ehrenamt 
vorbereitet: In rund 110 Unterrichts-
stunden setzen sie sich mit Themen wie 
dem Abschiednehmen, der Kommunika-
tion mit Sterbenden und Angehörigen, 
 Sterbe- und Trauermodellen, Selbstrefle-
xion und rechtlichen Fragen auseinander. 

Für die Kursgebühren in der  Ausbildung 
der Ehrenamtlichen sowie die weitere 
Ausstattung sind die Johanniter auf 
Spenden angewiesen. 

„ Unsere Hilfe ist sehr  individuell: 
Mal sitzen wir nur am Bett und 
schweigen gemeinsam, mal 
lesen wir vor oder unterhalten 
uns, ein anderes Mal gehen wir 
spazieren – abhängig von den 
Wünschen und dem Gesund-
heitszustand der Betroffenen“,
 Sabine Jurisch,  
ehrenamtliche  Begleiterin  
im Hospizdienst Löningen
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Hilfe für Helfende
Die Ehrenamtlichen der Johanniter leis-
ten in vielen Bereichen wertvolle Unter-
stützung. Helfen auch Sie mit, dass sie 
für diese herausfordernden Tätigkeiten 
weiterhin bestmöglich vorbereitet und 
ausgestattet werden – mit Ihrer Spende.

Spendenkonto der Johanniter  
in Niedersachsen und Bremen:
Johanniter-Unfall-Hilfe Niedersachsen/
Bremen
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE97 3702 0500 0004 3141 10
BIC: BFSWDE33XXX
Stichwort: Ehrenamt

Oder spenden Sie online 
unter www.johanniter.de/
spenden-nb
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„ Es geht nicht darum,  
dem Leben mehr Tage  
zu geben, sondern den 
 Tagen mehr Leben.“ 

Cicely Saunders, Gründerin  
der Hospizbewegung

Über die Besuche bei den Erkrankten 
hinaus stehen die Ehrenamtlichen auch 
den Angehörigen zur Seite – etwa mit 
Rat oder einem offenen Ohr. So soll 
nicht nur den Betroffenen, sondern 
auch deren Familien das Loslassen er-
leichtert und ein Stück weit Sicherheit 
vermittelt werden. 
 Das Ehrenamt im ambulan-
ten Hospizdienst ist kein einfaches. 
Supervisionen sowie ein regelmäßiger 
Austausch mit der Koordinatorin des 
Hospizdienstes und den Kolleginnen 
und Kollegen sind für die Ehrenamt-
lichen deshalb besonders wichtig. 
 Trotz der herausfordernden 
 Tätigkeit gibt es auch  bewegende 
Erlebnisse. „Mir ist eine Frau in 
 Erinnerung geblieben, über die uns 
ihre Familie zuvor sagte, sie läge nur 
noch da und rede kaum mehr. Bei 
meinem zweiten Besuch hatte ich dann 
so ein tolles Gespräch mit ihr, sie ist 
richtig aufgetaut und wir haben viel 
zusammen gelacht“, berichtet Sabine 
Jurisch lächelnd. Momente wie diese 
zeigen, wie wichtig die Unterstützung 
der ambulanten Hospizbegleiterinnen 
und -begleiter ist. Die Ehrenamtliche 
rät deshalb allen Betroffenen und 
Angehörigen, die Unterstützung des 
Hospizdienstes in Anspruch zu nehmen 
– um diese schwere Zeit des Abschied-
nehmens etwas leichter zu machen.



Von Herzen: „Danke“!

Das gilt all unseren Unterstützenden, die durch ihr (ehrenamtliches) 
 Engagement und ihre finanzielle Mithilfe unseres Einsatzes für andere 
Menschen erst möglich machen. Wir sagen deshalb Danke!

 

Gemeinsam Freude verschenken 
Strahlende Augen und ein dankbares Lächeln – dank Ihrer Unterstützung!

Wie jedes Jahr startete in der vergangenen 
Vorweihnachtszeit auch die alljährliche Weih-
nachtstrucker-Aktion der Johanniter. Denn seit 
30 Jahren machen sich pünktlich zum Weih-
nachtsfest die Ehrenamtlichen des 
 Johanniter-Weihnachtstruckers auf den Weg, 
um Menschen in Not zu Weihnachten eine 
Freude zu bereiten – und dafür sind Sie auf Ihre 
Mithilfe angewiesen.
 So haben die Johanniter auch 2023 
wieder zur Unterstützung der Weihnachts-
trucker-Aktion aufgerufen – etwa in der letzten 
Ausgabe des Landesbeilegers. Zahlreiche 
Menschen haben daraufhin (virtuelle) Pakete 
mit lebenswichtigen Grundnahrungsmitteln und 
Hygieneartikeln gepackt.

Zum „Tag des Ehrenamtes“ am 5. Dezember 
2023 erhielten die Johanniter zudem promi-
nente Unterstützung: Die niedersächsische 
Kultusministerin und stellvertretende Minister-
präsidentin Julia Willie Hamburg unterstützte 
die Kita „Weltkita“ in Hannover beim Packen 
der Weihnachtstrucker-Päckchen.
 Die helfenden Hände der vielen Ehren-
amtlichen haben dann dafür gesorgt, dass die 
Pakete verladen und der Weihnachtstrucker-
Konvoi sich auf die Reise nach Südosteuropa 
begeben konnte. Nach 36-stündiger Fahrt 
kamen die 14 Ehrenamtlichen in Rumänien an, 
um die Pakete an Logistikpartner zu über-
geben, die diese anschließend an bedürftige 
Familien, Senioren und Kinder weiterverteilen. 
Dank der Zusammenarbeit mit Partnerorgani-
sationen vor Ort erreichten die Päckchen 
zudem Menschen in der Ukraine, die seit Beginn 
des russischen Angriffskriegs besonders auf 
Unterstützung und Solidarität angewiesen sind. 
 Wie wertvoll die Hilfe ist, zeigte sich 
bei der Übergabe der Päckchen durch die 
Johanniter-Partnerorganisationen: So war die 
Freude und Dankbarkeit der Menschen, die die 
Pakete entgegennahmen, spürbar. Dadurch 
wird deutlich: Gemeinsam können wir etwas 
bewegen. 
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 6 884 Päckchen  
aus dem Landesverband 
 Niedersachsen/Bremen

10 / März 2024 / Spenden im Verband



Es war ein schöner Frühlingstag, als Renate S. 
 vergangenes Jahr im Garten stürzte. Mit nur einem 
Knopfdruck konnte die Seniorin glücklicherweise 
schnell Hilfe rufen – dank des Johanniter-Hausnotrufs. 
Der kleine Knopf ist für sie seitdem nicht mehr weg-
zudenken, denn im Fall der Fälle ist Hilfe nur einen 
Knopfdruck entfernt.
 Ein anderer Hausnotrufkunde ist Dieter G., der 
an Demenz erkrankt ist. Damit seine Frau ohne Sorge, 
ihr Mann würde orientierungslos umherirren, unter-
wegs sein kann, ist das Hausnotrufgerät mit einem 
Türkontakt schalter verbunden. Öffnet Dieter G. 
während ihrer Abwesenheit die Haustür, geht in der 
Hausnotrufzentrale ein Alarm ein, woraufhin die 
Johanniter die Frau kontaktieren. So konnte sie 
bereits des Öfteren schnell nach Hause zurückkehren 
und ihren Mann in unmittelbarer Nähe des Hauses 
auffinden. 

Schon gewusst …?
Wie Renate S. und Dieter G. schenkt der Hausnotruf-
knopf vielen Menschen – nicht nur älteren – ein 
sicheres Gefühl. Die Lebenssituationen, in denen der 
Hausnotruf eine geeignete Sicherheitsmaßnahme sein 
kann, sind vielfältig. So bietet der Knopf auch jungen 
Menschen mit Erkrankungen oder auch denjenigen, 
die ein risikoreiches Hobby wie etwa Mountainbiken 
ausüben und den mobilen Hausnotruf als schnelle 
Hilfe bei Unfällen nutzen, Sicherheit. Die „Hilfe auf 
Knopfdruck“ kann zudem auch für einen zeitlich 
begrenzten Zeitraum gebucht werden, beispielsweise 
während einer Risikoschwangerschaft. 

Hilfe auf Knopfdruck 
Johanniter-Hausnotruf kostenfrei testen
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5. Februar – 17. März 2024

So funktioniert der   
Johanniter-Hausnotruf

• Mit dem Hausnotrufsystem kann 
auf Knopfdruck ein Notruf über 
die fest installierte Basisstation 
oder durch einen Sender, der als 
Halskette oder Armband getragen 
wird, ausgelöst werden. 

• Dadurch wird eine Verbindung  
zur Johanniter- Hausnotrufzentrale 
hergestellt, wo medizinisch 
 geschultes Personal den Notruf 
rund um die Uhr entgegenimmt. 

• Durch ihre medizinischen Kennt-
nisse sowie dank der hinterlegten 
Kundendaten – etwa Vorerkran-
kungen oder zu benachrichtigende 
Kontaktpersonen – können die 
Mitarbeitenden der Hausnotruf-
Einsatzzentrale anschließend die 
notwendige Hilfe veranlassen. 

• Übrigens: Der Hausnotruf ist ein 
von den Pflegekassen anerkanntes 
Pflegehilfsmittel.

Sie haben Interesse am Johanniter- 
Hausnotruf? Im Rahmen der Sicherheits-
wochen 2024 vom 5. Februar bis zum 
17. März 2024 können Sie den Hausnotruf vier 
Wochen lang  kostenfrei und unverbindlich 
testen. Das Team des Kunden ServiceCenters 
berät Sie bei Interesse oder Rückfragen gern 
unter 0800 32 33 800. 
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Landesverband Niedersachsen und Bremen

Regionalverbände

Landesgeschäftsstelle
Baumschulenallee 16 
30625 Hannover
Tel. 0511 67896-500
Fax 0511 48990-119
lg.nb@johanniter.de
www.johanniter.de/nb

Unser gebührenfreies Service-Telefon
0800 0019214

1 / RV Niedersachsen Mitte
Werftstr. 9
30163 Hannover
Tel. 0511 67896-0
Fax 0511 67896-305
niedersachsenmitte@
johanniter.de
www.johanniter.de/hannover

2 / RV Harz-Heide
Ludwig-Winter-Str. 9
38120 Braunschweig
Tel. 0531 28620-10
Fax 0531 28620-20
harzheide@johanniter.de
www.johanniter.de/
harz-heide

3 / RV Weser-Ems
Ammerländer Heerstr. 260
26129 Oldenburg
Tel. 0441 97190-910
weser-ems@johanniter.de
www.johanniter.de/ 
weser-ems

4 / RV Bremen-Verden
Otto-Lilienthal-Str. 8
28199 Bremen
Tel. 0421 53696-816
Fax 0421 53696-17
bremenverden@
johanniter.de
www.johanniter.de/
bremen-verden

5 / RV Südniedersachsen
Cheruskerring 53
31137 Hildesheim
Tel. 05121 74871-15
Fax 05121 74871-81
suedniedersachsen@
johanniter.de
www.johanniter.de/
suedniedersachsen

Johanniter-Akademie
Niedersachsen/Bremen
Büttnerstr. 19 (Brain-Park)
30165 Hannover
Tel. 0511 438346-0
Fax 0511 438346-129
akademie.nb@johanniter.de
www.johanniter-akademie.de/nb

facebook.com/JohanniterNiedersachsenBremen
instagram.com/johanniter_niedersachsenbremen
youtube.com/johanniter

Aktion zum Hausnotruf
Unser Dank für  
Ihre Empfehlung!

Der Johanniter-Hausnot-
ruf bietet Sicherheit in den 
eigenen vier Wänden. Sie sind 
damit zufrieden? Dann empfeh-
len Sie die Hilfe auf Knopfdruck 
gern in Ihrem Freundes- und 
Bekanntenkreis weiter. Als Dank 
für jeden erfolgreich vermittel-
ten Kunden erhalten Sie einen 
von drei Gutscheinen im Wert 
von 25 Euro: 
• Johanniter-Wertgutschein:  

für alle Johanniter-Dienstleis-
tungen in Niedersachsen und 
Bremen gültig.

• Aral-Gutschein (SuperCard):  
Einkaufen & Tanken – einlösbar 
in allen teilnehmenden Aral-
Tankstellen in Deutschland.

• Rossmann-Gutschein: 
 gilt deutschlandweit  
in  allen Filialen der 
Dirk  Rossmann GmbH.

Rufen Sie uns gebührenfrei an  
unter Telefon: 0800 0019214
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